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                             Essay: Legalisierung weicher Drogen

Einleitung

Im folgenden Essay wird das Problem der Drogen behandelt. Wenn es noch genauer ausgedrückt werden sollte, könnte gesagt werden, dass es sich um hauptsächlich um die Legalisierung der sogenannten weichen Drogen geht. Dabei werden folgende Schwerpunkte berücksichtigt. Zunächst geht es darum, was eine weiche Droge ist und wo eine weiche Droge anfängt und aufhört. Der nächste Schwerpunkt befasst sich mit einer möglichen Legalisierung, sowie die Vor- oder Nachteile einer möglichen Legalisierung. 

Die weichen Drogen

Die Begriffe Harte- und weiche Drogen werden zu der Unterscheidung von Drogen angewendet, wie in den Niederlanden, weil dort die weichen Drogen legal sind. Die hauptsächliche Unterscheidung liegt darin, dass die harten Drogen körperlich abhängig machen, wobei dies bei den weichen Drogen nicht zutrifft. 

Zu den weichen Drogen zählen vor allem Cannabisprodukte. Diese sind Haschisch und Marihuana
. Marihuana nennt man die getrockneten Blütenstände oder Blätter der Hanfpflanze
 und Haschisch nennt man die gepressten Harze der Hanfpflanze. Die bekannteste Konsumierungsart ist das Rauchen, die mit Tabak gemischt werden. Daneben kann man es in Fett lösen und essen oder wie bei dem ätherischen Haschöl inhaliert werden. Cannabis kann auch in Essen und Getränken eingegeben werden. Der Zweck ist, dass Cannabis als Rauschmittel konsumiert wird. Der in Cannabis vorhandener Wirkstoff THC ( Tetrahydrocannabinol) stimuliert spezielle Rezeptoren im zentralen Nervensystem und führt so in einem Rauschzustand.

Neben Cannabisprodukte gibt es noch einige Pilz- und Salbeiarten, die als weiche Drogen gelten. Außerdem gibt es noch die Guaranapflanze, die mehr Koffein beinhaltet als Kaffee und daher die Wirkung einige Stunden mehr wirkt.

Die Art einer möglichen Legalisierung

In den Niederlanden sind die weichen Drogen schon seit Jahren legal. Genau genommen werden dort die weichen Drogen geduldet. Bis 15 Gramm kann dort jeder Cannabisprodukte, wie Haschisch und Marihuana besitzen. 

Eine mögliche Legalisierung der weichen Drogen und die damit zusammenhängende Vor- und Nachteile einer möglichen Legalisierung sind von folgenden Gesichtspunkten aus zu betrachten:

Kostenfrage: Eine Legalisierung würde Kostenbringend sein. Es würden Kosten in dem Strafbereich gespart werden. Die Polizei, Gerichte und Gefängnisse würden mit dem nicht Vorhandensein von Straftatbeständen, größtenteils entlastet werden. Außerdem könnte durch die Einführung von einem speziellen „Drogensteuer“, sowie andere Steuern z.B. Mehrwertsteuer, zusätzlich noch Kosten gebracht werden. Dagegen spricht, dass bei einer Legalisierung mehr Kosten im Gesundheitsbereich entstehen könnten. Denn weiche Drogen sind bekanntlich Einstiegsdrogen zu Harten Drogen. Daneben könnte es durch die Normalisierung zu mehr Unfällen auf den Straßen kommen.

Liberalisierung durch Legalisierung: Die Niederlande hat in der Welt ein liberaleres Ansehen als viele anderen Länder, weil dort weiche Drogen frei zu bekommen sind. Andererseits ist die Freiheit nicht nur von Drogen abhängig. Vielmehr sind die Bürger- und politischen Rechte entscheidend für ein liberales Ansehen. Das ist in vielen demokratischen Ländern gewährleistet.

Ein weiterer Punkt ist, wie eine Legalisierung aussehen könnte.  Eine Möglichkeit wäre es, dass man die nun legalisierten Drogen überall bekommen müsste
. Eine andere Möglichkeit wäre, die in den Niederlanden übliche Praxis, dass man die weichen Drogen in speziellen Geschäften (Coffee Shops) bekommen würde. 

Fazit

Wie man es sieht gibt es genug Gründe für- oder gegen eine Legalisierung der weichen Drogen. Sicherlich wird es noch lange Zeit diskutiert werden, ob die weichen Drogen legalisiert werden oder auch nicht.

� Als auch Gras bekannt.


� Hanfpflanze ist wiederstandsfähig und wird als Rohstoff für  z.B. Schiffsseile und 


  Kleidungsstoff verwendet.


� Ähnlich wie bei Alkohol und Tabak.





